
listischen Systems — in der Sowjetunion — vollzieht sich auf der Grundlage 
einer hochentwickelten und ständig fortschreitenden Wissenschaft und Technik 
und der darauf beruhenden steigenden Arbeitsproduktivität ein gewaltiger Auf­
schwung in der Entwicklung der Produktivkräfte. Auch in den anderen sozia­
listischen Ländern ist dieser Prozeß, der den Sozialismus auszeichnet, im vollen 
Gange.

Wir errichten den Sozialismus in der DDR unter den Bedingungen der Spal­
tung Deutschlands, unter den Bedingungen eines harten Klassenkampfes zwi­
schen den besten Kräften unserer Nation, die in der DDR ihre staatliche Basis 
haben, und den finsteren Kräften der Reaktion, des Imperialismus und Milita­
rismus, die in Westdeutschland mit Hilfe eines mächtigen Staats- und Wirt­
schaftsapparates das Rad der Geschichte in Deutschland und in der Welt 
zurückdrehen wollen. Die Bonner Machthaber tun es auf Kosten und gegen die 
Interessen der Werktätigen Westdeutschlands. Sie mißbrauchen die durch un­
menschliche Ausbeutung erreichte hohe Arbeitsproduktivität der Arbeiter zur 
Vorbereitung eines neuen imperialistischen Krieges. Die nationale Mission der 
DDR kann nur dann voll erfüllt werden, wenn durch die weitere Entwicklung 
der Produktivkräfte und einer hohen Arbeitsproduktivität ein solches Niveau 
der sozialistischen Produktion — ihrer Organisation, Fertigung und Erzeugnisse 
erreicht und solche sozialistischen Lebensformen auf dieser Grundlage sich 
entfalten, die die Arbeiter und Volksmassen in Westdeutschland zum aktiven 
Kampf um die Überwindung des Militarismus und Imperialismus, um demo­
kratische Verhältnisse anspornen. — Das wird der konkrete, historische Beitrag 
der DDR zum Sieg des Sozialismus in dem großen weltweiten, friedlichen 
Wettbewerb zwischen Sozialismus und Kapitalismus sein.

*

riarum gehört zum Sieg des Sozialismus in unserer Zeit, in der Zeit des ständig 
wachsenden und immer bestimmenderen Einflusses des Sozialismus in der 

Welt, mehr als das, was wir uns früher, in einer anderen historischen Situation, 
in der der Stand der Produktivkräfte in der Welt niedriger war als jetzt, vor­
gestellt haben.

Auf der Grundlage des in harter Arbeit erkämpften Sieges der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse und der brüderlichen Hilfe und Zusammenarbeit mit 
den sozialistischen Ländern haben wir alle Voraussetzungen, die Aufgaben des 
umfassenden Aufbaus des Sozialismus zu lösen.

„Der umfassende Aufbau des Sozialismus“, sagte Genosse Ulbricht, „ist eine 
qualitativ neue Stufe der Entwicklung der Wirtschaft und des gesamten gesell­
schaftlichen Lebens in der DDR.“ Er bedeutet, so heißt es im Programmentwurf, 
die nationale Volkswirtschaft der DDR zu entwickeln, die Produktion und Ar­
beitsproduktivität auf der G r u n d l a g e  d e s  h ö c h s t e n  S t a n d e s  d e r  
W i s s e n s c h a f t u n d T e c h n i k  weiter rasch zu steigern, um das Leben der 
Werktätigen angenehm und schön zu gestalten, um ihre wachsenden Bedürf­
nisse besser zu befriedigen, das Prinzip „Jeder nach seinen Fähigkeiten — jedem 
nach seiner Leistung!“ voll zu verwirklichen.

Höchster Stand der Wissenschaft, Technik, — der Arbeitsproduktivität 
das ist Schlüssel und Weg des umfassenden Aufbaus des Sozialismus. Dies allen 
Genossen, allen Bürgern unserer Republik allseitig und in allen Zusammen­
hängen zu erklären, ist die vornehmste Aufgabe jeder Parteileitung, jedes 
Genossen. Sozialismus, das ist nicht, wie es die Apologeten des Kapitalismus 
behaupten, eine Gesellschaft von Ungebildeten und Armen, die auf niedriger 
Stufe produzieren. Sozialismus — das ist Freiheit von Ausbeutung und Freiheit 
von Furcht vor dem morgigen Tage, gleiche Entwicklungsmöglichkeiten für
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